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So sehr viel Wasser durchquert dieser Tage die Grönin-
ger Bodebrücke am Ortsausgang Richtung Kloster Grö-
ningen nicht unbedingt. Wobei der Wasserspiegel der 
Bode ja nicht zuletzt aufgrund der bereits mehrere Wo-

chen anhaltenden großen Trockenheit insgesamt recht 
niedrig ist. In Folge dieser Trockenheit ist am Bodeufer 
das Gras auch schon völlig verbrannt, während sich die 
Bäume noch etwas Feuchtigkeit aus der Erde holen und 

damit auch ihre Blätter versorgen, von denen zumin-
dest die meisten noch  einigermaßen grün sind. Große 
Wetterveränderungen sind auch in den nächsten Tagen 
nicht in Sicht. Foto: René Döring

Nur wenig Wasser durchfl ießt die Bodebrücke bei Gröningen
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Worte aus
der Kirche

Es ist Sommer und ich 
bin grad an der Ostsee. 
Zahlreiche Urlauber ge-

nießen Sonne und Wasser. Und 
den damit verbundenen Erho-
lungseff ekt. 

Für mich: Anruf und Erin-
nerung an den Volksstimme-
artikel. So sitze ich am Strand 
und tippe hier meine Gedan-
ken in mein Handy. 

Der kommende Sonntag ist 
als Israelsonntag in unseren 
Kirchen vorgeschlagen. Er wid-
met sich dem Verhältnis der 
Kirche zum Volk Israel. Wie ist 
denn unsere eigene Meinung 
zum Thema. Und woran den-
ken wir zuerst beim Stichwort 
Israel. Die Medien haben jede 
Menge Informationen, die es 
nicht leicht machen, Gefüh-
le und Gedanken zu sortieren. 
Gewalttätigkeiten in Deutsch-
land gegen Kippaträger, Gewalt 
in Israel zwischen Juden und 
Muslime, territoriale Macht-
kämpfe zwischen Bevölke-
rungsgruppen in Syrien und 
im Irak, und Iran und ande-
re im Hintergrund agierende 
Mächte mischen mit. Da soll 
noch eine Vision von Frieden 
zwischen den Rivalen möglich 
sein? Es scheint eher das Ge-
genteil einzutreten- verhärtete 
Fronten, verstärkte Drohun-
gen. Problemlösungen durch 
Dialog und Zuhören - bei er-
hitzten Gemütern ist das kaum 
denkbar. Gibt es ein Heilmittel 
für Frieden? Wenn Kirchen 
in unsere Wertverlust-Gesell-
schaft etwas einbringen kön-
nen, dann mindestens dies: 
Die Frage und das Interesse 
an einer friedlichen Lösung in 
Streitfragen. Friedlich im Sin-
ne des Ermöglichens von Le-
bensraum und -zeit für jeden. 

Das Mandat dazu haben wir 
von Jesus. Und wir können uns 
dabei in guter Gesellschaft füh-
len mit allen, die auch über an-
dere Denkwege und Vorbilder 
zu dieser Sicht bzw. Einsicht 
gekommen sind. 

Heute denken viele Christen 
an das Volk Israel und verbin-
den sich mit ihm in der Sehn-
sucht nach Frieden. In einem 
polnischen Kirchenlied heißt 
es: „Unfriede herrscht auf der 
Erde, Kriege und Streit bei den 
Völkern. Und Unterdrückung 
und Fesseln zwingen so viele 
zum Schweigen.“

Und der Refrain: „Friede soll 
mit euch sein, Friede für alle 
Zeit! Nicht so, wie ihn die Welt 
euch gibt. Gott selber wird es 
sein.“

Ungebrochen die Sehnsucht 
der Menschen nach Frieden! In 
ihnen auch?

Horchen wir in uns hinein 
und suchen wir nach der Quel-
le unserer Hoff nung.

Israelsonntag

Jürgen Kohtz
Pfarrer in
Calbe/Brumby

Wulferstedt ist der erste 
Ort in der Westlichen 
Börde, in dem ein ver-
bandsgemeindeeigenes 
Glasfaser-Breitbandnetz 
gebaut wird. Spätestens 
Anfang nächsten Jahres 
werden die ersten Haus-
halte angeschlossen sein. 
Am Donnerstag nächster 
Woche fi ndet dazu eine 
öff entliche Informations-
veranstaltung statt. 

Von René Döring
Gröningen ● Noch ist es in Wul-
ferstedt zumeist ein Gedulds-
spiel, im Internet zu surfen. 
Die Übertragungsraten sind 
mitunter unterirdisch, wie 
Ortsbewohner immer wieder 
beklagen. Es sind sowohl die 
privaten als auch die betriebli-
chen und berufl ichen Internet-
nutzer, die unter dieser Situati-
on leiden. 

69 Prozent der Bewohner
haben zugesagt

Weshalb die „Breitbanden-
gel“ und ihre ehrenamtlichen 
Unterstützer im vergangenen 
Jahr in Wulferstedt auch off e-
ne Türen eingelaufen sind, als 
sie Nutzer eines verbandsge-
meindeeigenen Glasfaser-Breit-
bandnetzes geworben haben. 
69 Prozent der Ortsbewohner 
haben dabei zugesagt, ein sol-
ches Netz nutzen zu wollen 
und entsprechende Vorverträ-
ge vereinbart. Was mit Abstand 
die größte Interessentenquo-
te in der Verbandsgemeinde 
Westliche Börde ist.

Und das wird jetzt belohnt. 
Denn die Verbandsgemeinde 
beginnt bei ihrem Bau eines 
fl ächendeckenden Glasfas-
ter-Breitbandnetzes in Wul-
ferstedt. Und zwar dieser Tage.

Denn in dieser Woche wur-
den alle Vereinbarungen mit 

der bereits ausgesuchten Bau-
fi rma getroff en, die die Lehr-
rohre für die Glasfaserkabel in 
die Erde legt. Nach den dann 
notwendigen Planungs- und 
Vorbereitungsarbeiten sollen 
noch in diesem Jahr die eigent-
lichen Arbeiten erfolgen und 
zunächst die besagten Lehr-
rohre und dann auch nach und 
nach die Glasfaserkabel selbst 

in die Erde kommen, wie Fabi-
an Stankewitz ankündigt. So 
dass der Verbandsgemeinde-
bürgermeister davon ausgeht, 
dass im Februar/März nächs-
ten Jahres den ersten Wul-
ferstedtern das moderne Glas-
faser-Breitband-Internetnetz 
zur Verfügung steht.

Diese Wulferstedter wer-
den vor allem in der Großen-

Bruch-Straße, der Neuen Stra-
ße oder auch in der Straße 
Neuer Hof wohnen. Denn da 
sich die Überland-Breitband-
Anschlusstelle in Neudamm 
befi ndet, wird am Ortsein-
gang aus Richtung Neudamm 
mit den Erschließungs-
arbeiten in Wulferstedt begon-
nen. „Dann  geht es Straßen-
zug für Straßenzug weiter“, 

sagt Fabian Stankewitz.
In welcher Reihenfolge und 

in welchen Zeiträumen al-
les abläuft, das werden ganz 
konkret die Teilnehmer einer 
öff entlichen Informations-
veranstaltung erfahren, die 
am Donnerstag, 9. August, im 
Wulferstedter Dorfgemein-
schaftshaus stattfi ndet und 
um 19 Uhr beginnt. Hier wer-
den nicht nur Vertreter der 
Verbandsgemeinde und des 
Baubetriebes, sondern auch 
Vertreter des Landkreises, des 
Breitband-Netzbetreibers und 
aller anderen an diesem Projekt 
Beteiligten anwesend sein.

Alle Interessenten
sind eingeladen

„Eingeladen zu dieser Informa-
tionsveranstaltung sind nicht 
nur diejenigen, die bereits ei-
nen Nutzungs-Vorvertrag un-
terschrieben haben, sondern 
alle, die sich für dieses Thema 
und dieses Projekt interessie-
ren“, sagt der Verbandsgemein-
debürgermeister. Der auch alle 
Bürger aus den anderen Orten 
der Verbandsgemeinde einlädt.

Denn nach Wulferstedt soll 
es ja in anderen Bereichen der 
Westlichen Börde weiterge-
hen. Soll es doch bis Ende 2020 
laut Bundesregierung überall 
in Deutschland schnelles In-
ternet geben. Die Verbandsge-
meinde Westliche Börde baut 
deshalb ein eigenes Glasfaser-
Breitbandnetz für ihre Bürger 
und hat dafür mehr als 13 Mil-
lionen Euro Fördermittel vom 
Bund zugesagt bekommen.

Wo es nach Wulferstedt wei-
tergeht, steht allerdings noch 
nicht konkret fest. Das werde 
feststehen, wenn alle Zahlen 
auf dem Tisch liegen. Denn erst 
dann werden jeweils einige 
Orte nach und nach zu jeweils 
einem Cluster, also zu einem 
Bereich zusammengefasst, in 
dem dann am Stück die Leitun-
gen verlegt und auch die neuen 

Internetanschlüsse fertigge-
stellt werden.

Welche Orte zu welchem
Cluster zusammengefasst und 
in welcher Reihenfolge die-
se Cluster gebildet und dann
in Angriff  genommen wer-
den, das würde von wirt-
schaftlichen und technischen 
Faktoren abhängen, wie der
Verbandsgemeindebürger-
meister sagt. Da spielen die 
örtlichen Gegebenheiten und 
spielt nicht zuletzt die An-
schlussnachfrage in den je-
weiligen Orten eine Rolle, die 
ja in den zurückliegenden Mo-
naten ermittelt und vertraglich 
besiegelt worden ist. Und die 
recht unterschiedlich ist. Denn 
das Spektrum reicht von den 
besagten 69 Prozent in Wul-
ferstedt bis zu 15 Prozent in 
Ottleben und in Kroppenstedt 
(siehe Informationskasten). 

Wobei mit den Vorberei-
tungsarbeiten nicht gewartet 
wird, bis die besagten Cluster 
und der Zeitplan feststehen. So 
werden beispielsweise derzeiti-
ge Straßenbauarbeiten genutzt, 
um bereits die Lehrrohre für 
die Glasfaserkabel zu verlegen. 
Wie unter anderem in Ausle-
ben, wo seit Ende Mai ein Teil 
der L 104-Ortsdurchfahrt sa-
niert wird.  

Leitungen sind dann
Gemeindeeigentum

Wenn dann all die Glasfaster-
Breitbandarbeiten erledigt sind 
und das Internet in der West-
lichen Börde fl ächendeckend 
schnell ist, sind Verbandsge-
meinde beziehungsweise ihre 
Mitgliedsgemeinden Besitzer 
der Leitungen, die sie an den 
Netzbetreiber verpachten und 
sich damit das ausgegebene 
Geld wieder reinholen. Denn 
mit den besagten gut 13 Millio-
nen Förder-Euro ist nur gut die 
Hälfte der Kosten gedeckt. Der 
Rest wird mit Hilfe von Kredi-
ten fi nanziert.

Breitbandausbau beginnt in Wulferstedt
Öff entliche Informationsveranstaltung am Donnerstag im Dorfgemeinschaft shaus 

Im Ergebnis der Gespräche mit 
den Bürgern der Verbands-
gemeinde Westliche Börde 
haben insgesamt 26 Prozent 
der Einwohner Interesse am 
verbandsgemeindeeigenen 
Glasfaser-Breitbandnetz
gezeigt und entsprechende 
Vorverträge mit dem künftigen 
Netzbetreiber abgeschlossen. 
Hier die Quoten in den einzelnen 
Orten:
Wulferstedt (69 Prozent)
Kloster Gröningen (41 Prozent)

Heynburg (36 Prozent)
Großalsleben (32 Prozent)
Krottorf (32 Prozent)
Neudamm (31 Prozent)
Dalldorf (30 Prozent)
Neuwegersleben (28 Prozent)
Gunsleben (28 Prozent)
Hamersleben (22 Prozent)
Warsleben (19 Prozent)
Ausleben (18 Prozent)
Gröningen (18 Prozent)
Üplingen (16 Prozent)
Kroppenstedt (15 Prozent)
Ottleben (15 Prozent)

Die Interessenquoten in den einzelnen Orten

In der Verbandsgemeinde Westliche Börde beginnt nun das Zeitalter der flächendeckenden Glasfaser-
Breitbandtechnik. Die ersten dieser Kabel werden in Wulferstedt verlegt. Archivfoto

Fabian Stankewitz

Meldung

Meldungen

Krottorf (rdi) ● Das am gestri-
gen Freitag begonnene Krot-
torfer Volks- und Schützen-
fest wird heute und morgen 
fortgesetzt. Heute beginnt um 
10 Uhr das Ausschießen der 
Majestäten im Schützenhaus 
und um 15 Uhr ein Kinderfest 
auf dem Burghof. Um 20 Uhr 
wird das Fest auf dem Burghof 
offi  ziell eröff net, danach gibt 
es Tanzmusik. Außerdem 
erfolgt gegen 20.30 Uhr die 
Proklamation der Schützen-
könige. Der Sonntag beginnt 
um 10 Uhr mit einem Schüt-
zenumzug. Treff punkt ist der 
Burghof, wo sich auch ein 
musikalischer Frühschoppen 
anschließt.

Krottorfer feiern
ihr Schützenfest

Gunsleben (rdi) ● Die Mitglieder 
des Sportvereins Gunsleben 
sowie des örtlichen Feuer-
wehrfördervereins laden am 
heutigen Sonnabend zum 
Sommerfest ein. Es beginnt 
um 10 Uhr mit einem Früh-
stück. Für 10 Uhr ist zudem 
das Ausschießen der Köni-
ge angesetzt, während um 
12 Uhr ein Mittagessen vom 
Grill startet. Um 14 Uhr be-
ginnt ein Kinderprogramm 
mit Ponyreiten, Kinder-
schminken, einer Hüpfb urg 
sowie einer Tombola. An-
schließend wird die Kaff ee-
tafel gedeckt. Ab 18 Uhr gibt 
es Abendessen vom Grill, um 
20 Uhr beginnt ein Tanzabend 
für Jung und Alt mit DJ Hasi.

Heute Sommerfest
in Gunsleben

Kroppenstedt (rdi) ● Der 
Heimatverein „Die Kroppen-
stedter“ lädt zum Sonnabend, 
11. August, in der Zeit von 
14 bis 18 Uhr zu Kaff ee und 
Kuchen und anschließendem 
Grillen in das Heimatmuseum 
ein. Das Museum ist in
dieser Zeit auch für einen 
Rundgang durch die Ausstel-
lung geöff net.

Kaff etrinken und
Grillen im Museum


